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Vorbemerkungen 
 
 
 
 

Dimensionierung der  Spundwandprofile für die Baugrubenumschließung,  
Durchlassbauwerk 

 
Das Durchlassbauwerk wird als Massivbaukonstruktion im Schutz einer wasserdichten 
Baugrubenumschließung hergestellt. Der Baugrubenverbau wird für einen WSP- 655,60 müNN der 
westlichen Günz ausgelegt. Für die Baugrubenumschließung wurden die folgenden Varianten 
festgelegt. Im Oberwasserbereich wird der Verbau mittels Tot- Mannkonstruktion rückverhängt.  
Unterwasser.- und Seitenwände wird ein temporär, freikragend volleingespannte Spundwand geplant. 
Die Bemessung der Spundwand erfolgt als Nachweis GEO-2 für die vorübergehende 
Bemessungssituation BS-T. 
 

 

Grundlagen 

 

1. Unterlagen 
 

1.1. Entwurfs.- und Ausführungspläne  

    Ingenieurbüro Dr.-Ing. Koch 

    Bauplanung GmbH 

    Beethovenstr. 13 

    87435 Kempten 

 

 

 

1.2. Geometrie 

 

                               

                         

 
-   3   -



1.3. Normen und Literatur 

[1] Die Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen - Wasserbau (ZTV-W) - 
für Wasserbauwerke aus Beton und Stahlbeton (Leistungsbereich 215) ZTV-W 
LB 215 

[2] DIN 19702  Massivbauwerke im Wasserbau – Tragfähigkeit, 
Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit 

[3] DIN EN 1992-1-1  Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken 
[4] DIN EN 1992-1-1/NA Nationale Anhang zu DIN EN 1992-1-1 
[5] DIN EN 1990 ,  Grundlagen der Tragwerksplanung 
[6] DIN EN 1990 /NA Nationale Anhang zu DIN EN 1990 
[7] DIN EN 1991 Einwirkungen auf Tragwerke 
[8] DIN EN 1991- NA Nationale Anhang zu DIN EN 1991 
[9] DIN EN 1997-1 ,  Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik 
[10] DIN EN 1997-1 /NA Nationale Anhang zu DIN EN 1997-1 
[11] EAB 2012, Empfehlungen des Arbeitskreises“Baugruben“5. Auflage -

Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e. V.,  2012 
 Empfehlungen des Arbeitsausschusses „Ufereinfassungen“: Häfen und 

Wasserstraßen, EAU 2004, 10. Auflage. [2] DIN EN 1993-5:2007: Eurocode 3: 
Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten: Pfähle und Spundwände. 

                      
 

1.4. Bodenparameter                            (gemäß Bodengutachten)  

 

1.5. Bemessungssituation 

Die Bemessungssituationen werden nach Din 1054 wie folgt definiert, Im folgenden Fall ist die 
vorliegende Bemessungssituation BS- T für die Bemessung der Spundwände angesetzt.  
 
 

1.6. Software und Computerprogramme 
 
Grundbau: 

   GGU- Programme 
GGU Gesellschaft für Grundbau und Umwelttechnik mbH 
Am Hafen 22 
38112 Braunschweig 

Einwirkungen 

- Eigenlast 

Die Eigenlasten aus Boden und Wasser werden ermittelt. 

- Verkehrslasten gemäß EAB- EB 57 

 10,0 kN/m² (veränderliche großflächige Gleichlast) 

 40,0 kN/m²/ B = 2,0 m (Ersatzstreifenlast für 30 t-Gerät) 

- Wasserdruck 
 Der Wasserdruck wird gemäß den WSP- 655,60 müNN Wasserständen im jeweiligen 
Aushubzustand ermittelt. 
 

- Erddruck 

Der aktive Erddruck wird unter Berücksichtigung entsprechender Umlagerungsfiguren 
ermittelt. 
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2. Einwirkungen Endzustand 
 

 
A: ständiger Lastfall 
 

Lastfall 1: Eigengewicht,  

Die Eigenlasten aus Boden und Wasser werden ermittelt. 

 
Lastfall 2: akt. Erddruck 
Der aktive Erddruck wird unter Berücksichtigung 
entsprechender Umlagerungsfiguren ermittelt. 
 

  
B: Veränderlicher Lastfall 
 

Lastfall 3:  Verkehrslasten 
gemäß EAB- EB 57, 10,0 kN/m² (veränderliche großflächige 
Gleichlast), 40,0 kN/m²/ B = 2,0 m (Ersatzstreifenlast für 30 t-
Gerät) 
 
astfall 4:  Hydro statische Wasserdruck 
Der Wasserdruck wird gemäß den WSP- 655,60 müNN 
Wasserständen im jeweiligen Aushubzustand ermittelt. 
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